
Datum

Uhrzeit

Die Bindungsforscherin Patricia Crittenden entwickelte mit dem CARE-Index ein einzigartiges
wissenschaftlich valides Diagnoseinstrument zur Erfassung der Beziehungsqualität von Eltern-
Kind- Dyaden. Grundlage der Analyse ist eine dreiminütige, videografierte Spielinteraktion
zwischen dem Säugling und seiner Bezugsperson. Durch die konsequente Analyse der
dyadischen Interaktion können gelingende sowie pathologische Entwicklungen frühzeitig
erkannt werden. Die Beurteilung der Beziehungsqualität einschließlich einer möglichen
Gefährdung ermöglicht die Ableitung von Behandlungszielen für beraterische und/oder
therapeutische Interventionen. In der Fortbildung werden anhand von Videos die Grundzüge 
des CARE-Index sowie Möglichkeiten seiner klinischen Nutzung vorgestellt.

Ort

Montag, 03.11.2025 

18:00 bis 20:00 Uhr

Online / Zoom-Link

Von der Säuglingsbeobachtung zur
Interaktionsdiagnostik: der CARE-Index

Der Masterstudiengang Prävention und Intervention im Kindes- und
Jugendalter (KH Freiburg) und der Masterstudiengang Psychomotorik 
und Motologie (Philipps-Universität Marburg) laden ein zur 
Online-Veranstaltung (kostenfrei / 200 Plätze / 2 FB-Punkte)

Einführung und Vorstellung
Bernd Traxl / Leiter des Masterstudiengangs „Prävention und Intervention im Kindes-
und Jugendalter“ (KH Freiburg) / Psychoanalytischer Psychotherapeut 
 
Beziehungsdiagnostik nach dem CARE-Index
Peter Kälble: Analytischer Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeut; CARE-Index
Trainer des Family Relations Institut Reggio Emilia, Italy/ Black Mountain, NC, USA
 
Anwendungsmöglichkeiten des CARE-Index in Klinik und Lehre
Dr. Irmgard Schilcher: Universität Marburg, Tiefenpsychologische Kinder-und
Jugendlichen-Psychotherapeutin

https://us02web.zoom.us/j/7587722133?pwd=NG1sN05LRjZ6MDRnZUd4SkR1NVVQdz09&omn=82157935273
https://us02web.zoom.us/j/7587722133?pwd=NG1sN05LRjZ6MDRnZUd4SkR1NVVQdz09&omn=82157935273

